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1. Heut morgen bin ich aufgewacht  
Und atmete tief ein 
Und die Luft machte ihren Weg 
In meine Lunge ganz allein. 
 

 
2. Dann bin ich aufgestanden 
Und mir fiel weiter auf 
Dass ich außer meinen Beinen 
Sonst nichts zum Gehen brauch. 
 
 

3. Dann ging ich aus dem Haus 
Und da wurde mir klar 
Dass meine Augen ganz von selbst 
Alle Dinge deutlich sahen. 
 

4. Ich öffnete den Mund 
Und sagte „das ist ja n ding“ 
Und erschrocken merkte ich 
Dass auch das Reden von selber ging 
 

 
Denken und Lenken, Machen und Tun 
Das geht auch ohne dich, Warum wusste ich das vorher nicht? 
Warum hat mir das keiner gesagt? 
tüdelüdelüdlüdlüd 
 
 
1. Ich kann immer noch riechen 
Und schmecken und fühlen 
Und hören und sehen 
Und laufen oder stehen 
 
 

 
2. Ich kann je nach Belieben 
Mir Kleidung aussuchen 
Ich kann meinen Trieben 
Nachgehen und Flüge buchen 
 

3. Ich brauche keine 
Hilfe beim Lesen 
Ich kann krank bleiben 
Oder genesen 
 
 

4. Ich kann alles was ich machen 
Will auch machen 
Und alles was ich mache  
für gut erachten 
 

 
Denken und Lenken, Machen und Tun 
Das geht auch ohne dich, Warum wusste ich das vorher nicht? 
Warum hat mir das keiner gesagt? 
tüdelüdelüdlüdlüd 
 
rennen-scannen-nennen-flennen-kennen-trennen 
bewegen-leben-reden-geben-weben-neben den Läden-wegen den Schäden und 
lieben-schieben-kriegen-sieben 
laufen-kaufen-raufen-fauchen-saufen-tauchen-schmauchen-brauchen 
reiben-schreiben-treiben-meiden-neiden-weinen-leiden-bleiben 
reißen-weißen-essen-küssen-fassen-messen-müssen-lassen 
 
das geht auch ohne dich 
das kann ich ganz allein! 


